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Ihre Ansprechpartner 
 
 
Andreas Jäger 
Präsident Stiftung Greuterhof 
 

 

 

 

 

Thurgauer Kantonalbank 

Rheinstrasse 17, Postfach 

8500 Frauenfeld 
 

andreas.jaeger@tkb.ch 

Tel. 052 728 52 24 
 

1958 geboren, verheiratet und Vater von zwei erwachsenen Töchtern. Seit 

1995 lebt Andreas Jäger in Frauenfeld. Als gebürtiger Bergler hat er die 

Vorzüge des Unterlandes kennengelernt. Seine berufliche Tätigkeit ist 

gleichzeitig seine Passion. Als Leiter einer Firmenkundenregion einer 

Thurgauer Bank steht er seit 20 Jahren täglich in Kontakt mit 

Unternehmerinnen und Unternehmer von KMU, zuvor leitete er eine kleinere 

Regionalbank im Prättigau (GR). Die Grundkenntnisse im Bankengeschäft 

erwarb er bei einer grösseren Bankengruppe, wo er vor allem als 

selbständiger Revisor bankengesetzliche Revisionen durchführte. Immer 

stand er auch der Allgemeinheit zur Verfügung, sei es in der Politik oder in 

Non-Profit-Organisationen. Im November 2007 gründete Andreas Jäger 

zusammen mit dem neuen Vorstand den Verein Greuterhof und präsidierte 

diesen bis April 2015. Seit August 2014 ist er Präsident der gesuchstellenden 

Stiftung. 
 

 
 
 
Sandra Paternolli 
Geschäftsführerin Stiftung Greuterhof 
 

 

 

 

 

Stiftung Greuterhof Islikon 

Postfach 

8546 Islikon  
 

stiftung@greuterhof.ch 

Tel. 052 375 10 50 
 

1976 geboren, verheiratet und Mutter einer Tochter. Am Zürichsee 

aufgewachsen, lebt Sandra Paternolli mit ihrer Familie seit 2015 in Gachnang. 

Dass die Mauern des Greuterhofs einen ganz besonderen Geist atmen, ist ihr 

klar geworden, als sie das Ensemble zum ersten Mal betreten hat. «Dieses 

Gebäude hat eine faszinierende Aura, ich kann es nicht richtig beschreiben, 

aber es sind besondere Energien da». Seit Mai 2017 leitet sie die Geschäfts-

stelle der Stiftung. Sie koordiniert die verschiedenen Belange von Stiftung und 

Verein, verbindet als zentrale Anlaufstelle Kultur, Gastronomie, Events, 

Administration und stellt die Kontakte zum Hotel und zum Pächter sicher. Sie 

unterstützt den Stiftungsrat, welcher mit Passion den Stiftungszweck verfolgt; 

das Gebäude zu erhalten und zu beleben. „Ich wünsche mir, dass im 

Greuterhof, in dem man den Pioniergeist von Bernhard Greuter förmlich 

spüren kann, weiterhin Geschichten geschrieben und Erinnerungen erschaffen 

werden“. 
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Kurzübersicht über die Renovation des Gevierts des Greuterhofs 

 
  

Name des Projekts Renovation des historischen Greuterhof-Gevierts 
  

Name der Gesuchstellerin Stiftung Greuterhof Islikon  
  

Kontakt Andreas Jäger, Präsident 

Thurgauer Kantonalbank 

Rheinstrasse 17, Postfach 

8500 Frauenfeld 

andreas.jaeger@tkb.ch 

Tel. 052 728 52 24 

 

Sandra Paternolli, Geschäftsführerin 

Stiftung Greuterhof Islikon 

Postfach 

8546 Islikon 

stiftung@greuterhof.ch 
Tel. 052 375 10 50 
 
https://greuterhof2020.ch/ 
 

Weiterführende Informationen zur Geschichte der Liegenschaft, zum 

Hotel- und Gastronomieangebot sowie zum Ausbildungskonzept für 

Jugendliche mit erhöhtem Unterstützungsbedarf finden sich auf der 

Website der Hotel Greuterhof AG unter www.greuterhof.ch.  
 

  

Stiftungszweck Die Stiftung bezweckt die Wiederherstellung der Greuter’schen 

Liegenschaften in Islikon und deren Bewahrung in ihrem historischen 

Wert. Durch Veranstaltungen in den Bereichen Bildung und Kultur will 

die Stiftung die Stätte schweizerischer Industriegeschichte beleben, 

dabei insbesondere Begegnungen der Generationen zum Zwecke des 

Austausches von Wissen und Erfahrung fördern. 

Die Stiftung hat gemeinnützigen Charakter. 

 

Die Stiftung betreibt ein Kompetenzzentrum für die berufliche Aus- und 

Weiterbildung von jungen Erwachsenen. 

 
  

Kurzporträt  
der Institution 

Der Greuterhof in Islikon ist ein Denkmal der Industriegeschichte. Das 

historische Gebäude erzählt ebenso von der Industrialisierung und von 

gesellschaftlichem Wandel wie von Pionierleistungen und sozialem 

Engagement. So war die firmeneigene Unfallversicherung das Vorbild 

für die obligatorische Unfallversicherung in der Schweiz 

Der Thurgauer Industrielle Hans Jossi setzte sich für den Erhalt der 

mailto:stiftung@greuterhof.ch
https://greuterhof2020.ch/
http://www.greuterhof.ch/
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Liegenschaft ein und gründete 1981 die Stiftung Greuterhof für 

Berufsinformation. Die Stiftung widmete sich der Ausbildung 

benachteiligter Jugendlicher und der gesellschaftlichen Anerkennung 

der Berufsarbeit. Heute hat die Stiftung im Lehrbetriebsverbund WERT-

VOLL einen Partner gefunden, der diese wichtige Aufgabe im Sinn und 

Geist von Hans Jossi weiterführt: Die Stiftung verpachtet die 

historischen Räumlichkeiten an die Hotel Greuterhof AG, die als 

Verbundbetrieb von WERT-VOLL auf dem Areal (Geviert und Hotel) 

Ausbildungsplätze für Jugendliche mit zusätzlichem 

Unterstützungsbedarf anbietet (Gastronomie, Hotellerie und 

Hauswartungen). Der Greuterhof bietet ihnen einen geeigneten Raum, 

in welchem sie erste Schritte in die Berufswelt tun können. Allerdings 

sind umfassende Renovationsarbeiten unabdingbar, um die 

Zukunft des historischen Gevierts sicherzustellen und das 

Industriedenkmal Greuterhof als Ausbildungsstätte zu erhalten. 

Diese Sanierungsarbeiten finden von April bis September 2020 statt. 

 

Ziel des Projektes 

 

 

Gesamtprojekt 

Nachhaltige Sanierungs- und Unterhaltsarbeiten erhalten das Geviert in 

seinem historischen Wert und als attraktiven Veranstaltungsort für 

Seminare, Anlässe und kulturelle Veranstaltungen. Der Greuterhof lebt und 

kann sich als regionaler Treffpunkt weiter etablieren. So bietet das Geviert 

weiterhin eine passende und motivierende Infrastruktur für Auszubildende 

mit zusätzlichem Unterstützungsbedarf. Durch die ganzheitliche Sanierung 

steigen zudem die Nutzungsmöglichkeiten, etwa durch die Verbesserung 

des Zugangs zu einzelnen Räumen. Dies ermöglicht eine flexiblere 

Vermietung als dies bis anhin möglich gewesen ist.  

Während dringend Notwendiges wie die Sanierung von Dach und Fassade 

sowie ein Lift im Südteil aus eigenen Mitteln und mittels Bankkredit 

finanziert werden, fehlen der Stiftung die Mittel, um Verbesserungen für 

die Auszubildenden vorzunehmen: Es ist dem Stiftungsrat allerdings 

eine Herzensangelegenheit, ein zeitgemässes und motivierendes 

Ausbildungsumfeld zu erhalten. Für folgende Erweiterungen sucht die 

Stiftung deshalb zusätzliche Mittel: 

a) Kaffeebar: Der Umbau des Foyers, das sich aktuell in einem schlechten 

Zustand befindet, ermöglicht das Einrichten einer modernen Kaffeebar. Dort 

können die Jugendlichen sich mit der Kaffee-Kultur vertraut machen und 

sich zu gefragten Baristas entwickeln. Es entsteht zudem ein zusätzlicher 

Treffpunkt im historischen Gebäude: Kostenpunkt CHF 185'000.- 
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b) Erweiterung Bankettsaal und Seminarinfrastruktur: Der „Jossi-Saal“ 

im Westtrakt wird bereits für Bankette genutzt. Durch den Rückbau der 

Bühne wird einerseits Raum für grössere Gesellschaften und damit auch für 

zusätzliche Einsätze der Lernenden geschaffen. Professionelle 

Seminarinfrastruktur und Beleuchtung erweitern die Nutzungs- und 

Ausbildungsmöglichkeiten zusätzlich. Gleichzeitig wird mit dem Rückbau 

der Bühne der historischen Bausubstanz Rechnung getragen, entspricht 

dies doch einer Rückführung in den ursprünglichen Zustand. Kostenpunkt: 

CHF 310'000.- 

c) Treppenlift: Der Zugang zum Foyer – wo die Kaffeebar entstehen soll – 

ist heute vom Hof nur über eine Metalltreppe möglich. Ein Scherenlift soll 

künftig den behindertengerechten Zugang sicherstellen. Kostenpunkt: CHF 

30'000.-  

  

  

Eigentumsverhältnisse  
auf dem  
Areal Greuterhof 

Das historische Geviert, in dem sich Bankett- und Seminarräume befinden 

und das 2020 saniert wird, gehört der Stiftung Greuterhof (Gesuchstellerin). 

Die Pächterin Hotel Greuterhof AG führt sowohl das Hotel (Hotel Greuterhof 

AG) wie auch das Geviert operativ. Das Hotel ist in Besitz der ROMI 

Immobilien AG, mit Sitz in 8280 Kreuzlingen. Es umfasst 38 Doppelzimmer, 

einen grossen Bankettsaal, zwei Schulungsräume sowie die Bar/das 

Restaurant Schmitte.  

  
Meilensteine  
des Projektes 

Baueingabe: November 2019  

Fundraising: Januar 2020 bis September 2020 

Bauphase: April bis September 2020 

Wiedereröffnung im Oktober 2020 

  

Kosten und  
Mittelherkunft  

Die Gesamtkosten für die im 2020 vorgesehenen Arbeiten belaufen sich – 

inklusive der Investitionen für Kaffeebar, Scherenlift und Erweiterung des 

Bankettsaals – auf CHF 2,6 Mio. Die Stiftung trägt rund CHF 750’000 aus 

eigenen Mitteln bei, ausserdem liegt die Zusage für einen Bankkredit zu. 

Dieser wird aus den Miet- und Pachtzinsen bedient.  

  
Kontoverbindung Thurgauer Kantonalbank IBAN CH88 0078 4152 0462 2020 4 
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Die Stiftung Greuterhof 

Nur dank dem grossen Einsatz des Thurgauer Industriellen Hans Jossi konnte der halb zerfallene 

Greuterhof gerettet und erhalten werden. 1981 gründete er die Stiftung Greuterhof für 

Berufsinformation mit dem Hintergrund, dass Kopf- und Handarbeit, Theorie und Praxis zusammen 

gehören. Die Stiftung widmete sich der Ausbildung benachteiligter Jugendlicher und der Anerkennung 

der Berufsarbeit. 2004 verstarb Hans Jossi. Seine Begeisterung für den Greuterhof hat er jedoch auf 

andere übertragen. 2007 wurde ein Förderverein gegründet und ein Freundeskreis ins Leben gerufen. 

Eine kleine Gruppe widmete sich erfolgreich der Neuausrichtung des Greuterhofs.  

Während Jahren wurden lediglich kleinere Renovationen vorgenommen. Eine umfassende Sanierung 

wurde nicht in Angriff genommen, da die Stiftung nicht über genügend Mittel verfügt. Schliesslich 

wurde der «Greuterhof West» mit rund 4‘000 m2 Land zur Entschuldung der Stiftung verkauft – dort 

befindet sich heute das moderne Hotel. Ebenso wurden im Geviert verschiedene Arbeiten 

durchgeführt, die die Nutzung für Seminare und Bankette ermöglichen. Die Pächterin des Gevierts, die 

Hotel Greutehof AG, ist ein Verbundbetrieb des Lehrbetriebsverbundes WERT-VOLL und bietet auf 

dem Areal Ausbildungsplätze für Jugendliche mit zusätzlichem Unterstützungsbedarf im Bereich 

Gastronomie, Hotellerie und Hauswartungen an. So hat die Stiftung heute einen Partner, der den 

Stiftungszweck auf ideale Weise umsetzt und die Liegenschaft zahlreichen Gästen zugänglich macht.  

Stiftungsrat 

• Andreas Jäger, Präsident des Stiftungsrates 

• Jörg Müller, Ehren-Präsident 

• Roger Steinemann, Mitglied Stiftungsrat 

• Mark Ziegler, Mitglied Stiftungsrat 

• Stephan Kessler, Mitglied Stiftungsrat 

• Melanie Frei Haag, Mitglied Stiftungsrat 

Die Stiftung ist als gemeinnützig anerkannt und steuerbefreit. Sie ist politisch und konfessionell 
neutral.  

Der Verein Greuterhof 

Am 22. November 2007 wurde der Förderverein Greuterhof gegründet. Er zählt rund 260 Mitglieder 

und unterstützt die Stiftung Greuterhof bei der Erfüllung des Stiftungszwecks. Er führt eigene 

Veranstaltungen durch und hilft, den Bekanntheitsgrad des Greuterhofs zu erhöhen. 

Vorstand Verein Greuterhof 

• Mark Ziegler, Präsident  

• Andreas Jäger, Vizepräsident  

• Brigitte Häberli-Koller, Akquisition & Netzwerk 

• Roger Steinemann, Verbindung Gewerbe 

• Stephan Kessler, Finanzen 

• Melanie Frei Haag, Kommunikation 
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Das Angebot im Greuterhof 

 

Ausbildungsbetrieb 

Der Hauptteil des Greuterhof-Areals ist im Sinne des Stiftungzwecks an die Hotel Greuterhof AG 

verpachtet. Die Pächterin führt das Geviert und Seminarhotel in gemeinsamer Nutzung. Die Hotel 

Greuterhof AG bildet als Verbundbetrieb des Lehrbetriebsverbundes WERT-VOLL Jugendliche mit 

zusätzlichem Unterstützungsbedarf aus und integriert sie in den Arbeitsmarkt mit dem Ziel einer 

selbstbestimmten Zukunft. Zur Zeit werden im Greuterhof Jugendliche in den Berufszweigen 

Hotellerie, Hauswartung, Küche und Service ausgebildet.  

Dank der Gesamtkonzeption als Ausbildungsstätte für junge Menschen mit Lerneinschränkungen lebt 

das Gedankengut von Bernhard Greuter, dem Erbauer des Greuterhofs, und von Hans Jossi weiter. 

Beide Unternehmer stellten in ihrem Schaffen die Ausbildung ins Zentrum, was sich auch durch den 

ursprünglichen Namen der heutigen Stiftung Greuterhof – “Stiftung Bernhard Greuter für 

Berufsinformation” ausdrückt. Mit einer integrierten Bildungswerkstatt und permanenter 

sozialpädagogischer Begleitung ist der Greuterhof zu einem Kompetenzzentrum des 

Lehrbetriebsverbundes WERT-VOLL geworden. 

Seminarbetrieb und Bankette 

Das Hotel und das Geviert mit seinen unterschiedlichsten historischen Räumen bilden gemeinsam ein 

ideales Angebot für Seminare und Bankette. 

Weitere Angebote 

Weitere Dauermieter der Räumlichkeiten des Gevierts Greuterhof sind:  

• Stiftung Telephonica mit dem Telefon-Museum Telephonica (www.telephonica.ch) 

• das Amt für Wirtschaft des Kantons Thurgau mit der Ausstellung „Sicher arbeiten? – sicher!“ 

• die Freimaurer Loge 

• die Stiftung Lebensfreude (www.stiftung-lebensfreude.ch) 
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Sanierungsprojekt und Kosten 

 

Die Stiftung hat den Zustand des Gevierts von Fachpersonen beurteilen lassen und – in Abstimmung 

mit der kantonalen Denkmalpflege – ein umfassendes Konzept für die Renovationsarbeiten erstellen 

lassen (Masterplan). Von April und September 2020 wird dringend Notwendiges umgesetzt. Dazu 

gehört die Sanierung des Dachs, wurde dies doch während Jahren aufgeschoben. Zudem sind 

Fassaden/Fensterbänke in schlechtem Zustand und die Nasszellen im Geviert sind alt. Der 

Hotelneubau hebt dies besonders hervor. Ein Hauptpächter und verschiedene Nebenmieter bedingen 

zudem eine zeitgemässe Schliessanlage und verbesserten Zugang. Dies ermöglicht erst das 

unabhängige Vermieten von einzelnen Räumen, was wichtig ist für den künftigen Werterhalt der 

Liegenschaft. Ein Lift wird ausserdem endlich sicherstellen, dass das Gebäude auch für Personen im 

Beeinträchtigungen zugänglich ist. Während des Umbaus bleibt das Geviert für Veranstaltungen 

geschlossen; Hotel- und Restaurantbetrieb im „Greuterhof West“ sind davon jedoch nicht 

beeinträchtigt.  

 

Stiftung und Verein verfügen über Eigenmittel, die einen Teil des Investitionsvolumens abdecken. 

Zudem erlauben es Pacht- und Mieterträge, einen wesentlichen Teil der notwendigen Investitionen 

über einen Bankkredit zu finanzieren. Jedoch ist es der Stiftung ein Anliegen, gleichzeitig mit den 

notwendigen Massnahmen auch Verbesserungen an der Infrastruktur vornehmen, die vor allem 

den Auszubildenden zugutekommen. Dazu gehören Investitionen in den Jossi-Saal 

(Erweiterung Bankett- und Seminarangebot sowie Ausbau der Bühne und Rückbau in 

ursprünglichen Zustand) und der Umbau des Foyers, das sich heute in einem schlechten 

Zustand befindet, als Standort für die moderne Kaffeebar. Für diese zusätzlichen Massnahmen 

sucht die Stiftung die notwendigen Mittel über Fundraising zu beschaffen.   
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Finanzierung  

Kostenübersicht    

Position Betrag in CHF 

Eigenmittel Stiftung und Verein 756’000.00 

Zuwendungen von Stiftungen 
(bereits zugesagt) 

44’000.00 

Bankdarlehen 1'400'000.00* 

Fördergelder  400'000.00 

Kostenvoranschlag November 2019 2'600'000.00 

 
Ohne Fördergelder reichen die Mittel der Stiftung nicht aus, um die gewünschten Verbesserungen für 

die Lernenden und den Scherenlift vom Hof ins Foyer einzubauen. In diesem Fall würden die 

Massnahmen nicht umgesetzt. Das Bankdarlehen kann über Miet- und Pachteinnahmen finanziert 

werden.  

*In der Kreditzusage von insgesamt CHF 1,6 Mio. enthalten ist eine Reserve von CHF 200'000.-  

 

Förderantrag 

Um zusätzlich zu den dringend notwendigen Sanierungsarbeiten auch die Infrastruktur für die 

Auszubildenden verbessern zu können und um die Kaffeebar, die neu entstehen soll, mit einem 

Scherenlift zugänglich zu machen, sind rund CHF 525'000.- nötig. Für die Umsetzung gilt es für die 

Stiftung noch Fördergelder in der Höhe von insgesamt CHF 400'000.- zu beschaffen.   

Beitragsgesuch 

Wir ersuchen Sie um einen Beitrag zur Renovation des Foyers und der Einrichtung einer Kaffeebar, 

an die Aufwertung des Jossi-Saals oder an den Scherenlift, der den Zugang zum Foyer auch für 

Menschen mit einer Beeinträchtigung ermöglichen wird. Mit diesem einmaligen Beitrag unterstützen 

Sie die Stiftung Greuterhof und damit ein historisches Kulturgut im Kanton Thurgau ebenso wie die 

Arbeitsintegration von jungen Menschen mit zusätzlichem Unterstützungsbedarf.  

Wir halten Sie gerne über die Ergebnisse unserer kleinen Spendenkampagne auf dem Laufenden. Auf 

Wunsch geben wir gerne auch Auskunft darüber, welche weiteren Institutionen wir um Unterstützung 

gebeten haben.  
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Basisdaten der Liegenschaft 

 
  
Strasse Hauptstrasse 15 

PLZ / Ort 8546 Islikon 

Objektart Gewerbeliegenschaft 

Eigentümer 1978 Erwerb durch Hans Jossi, seit Stiftung Greuterhof 

Baujahr Gebäude 1776-1801/1802 erbaut durch Bernhard Greuter, Einrichtung der Färberei 

Teilrenovationen  

in den Jahren 

• insgesamt keine Grosssanierungen 

• in den Siebzigerjahren völlig desolater Zustand des Gevierts 

• anschliessende laufende Spendenaktionen und Renovationsarbeiten 

zwischen 1979-2004 durch Hans Jossi 

• 2004 bis 2013 sehr zögerliche Unterhaltsarbeiten 

• nach Verkauf von Greuterhof West Erneuerung der Heizung, der Küche 

und von Elektroinstallationen, notdürftige Reparaturen am Dach 
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Bilder des Greuterhof Areals  

 
Greuterhof 50er Jahre 

 
Greuterhof 80er Jahre 

  
  

Greuterhof 2019  
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Hotel Greuterhof (links) mit Geviert 2019 
 

 
Renovationsbedürftig: Fassade und Dach  
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Zugang zur Kaffeebar via Metalltreppe 
 

 
Renovationsbedürftige Fensterrahmen  
 

 
Erneuerung der Schliessanlage  
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Anhang 

Anhang 1: Kostenschätzung Sanierungsarbeiten (Übersicht) 

Gerne stellen wir auf Anfrage die Details zu den einzelnen Positionen zur Verfügung.  
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Anhang 2: Medienmitteilung vom 1. Dezember 2019 

 

Dem Greuterhof-Geviert steht Grosses bevor 

Der historische Teil der Greuterhof-Liegenschaften wird von April bis September 2020 
umfassend renoviert. So erhält das über zweihundertjährige Geviert einen Lift; ausserdem 
werden dringend notwendige Unterhaltsarbeiten an Dach, Fassade und Nasszellen ausgeführt. 
Hotel und Restaurant im Westteil bleiben während der gesamten Bauzeit geöffnet.  

 

Rund 240 Jahre alt ist das Greuterhof-Geviert in Islikon – handelte es sich bei der von Bernhard 

Greuter gegründeten Färberei doch um eine der ersten Fabriken der Schweiz. Im kommenden Jahr 

steht dem historischen Geviert nun Grosses bevor: Von April bis September 2020 werden 

umfangreiche Instandhaltungsarbeiten durchgeführt. Andreas Jäger, Präsident der Stiftung 

Greuterhof, erklärt: „Seit den 1980er-Jahren wurden zwar verschiedene Renovationsarbeiten 

vorgenommen, eine umfassende Sanierung war allerdings nie möglich.“ Dies gelte es nun dringend 

nachzuholen. Der Stiftungsrat hat ein Nutzungskonzept erarbeitet. Auf dieser Grundlage haben die 

Frauenfelder Architekten Gabriel Müller und Michael Helbling ein Gesamtkonzept für die Sanierung 

erstellt; die kantonale Denkmalpflege hat den Prozess von Anfang an begleitet. Bei den für 2020 

vorgesehen Arbeiten handelt es sich um eine erste Etappe, die dringend Notwendiges beinhaltet – 

allem voran die Instandsetzung des Dachs. Weiter müssen Fassaden, Fensterbänke und Nasszellen 

erneuert werden. Ausserdem erhält das Geviert einen Lift: Dieser stellt den behindertengerechten 

Zugang zu den denkmalgeschützten Räumen sicher und trägt zum Werterhalt der Liegenschaft bei. 

Während des Umbaus bleibt das Geviert für Veranstaltungen geschlossen. Hotel- und 

Restaurationsbetrieb im neuen Gebäudeteil sind davon nicht beeinträchtigt; auch Seminare können 

während der gesamten Bauphase im Hotel durchgeführt werden.  

 

Investitionen für Auszubildende 

Die Kosten für die erste Etappe belaufen sich auf rund 2,6 Mio. Franken. „Die Stiftung und der Verein 

verfügen über Eigenmittel, die einen Teil dieses Investitionsvolumens abdecken“, so Andreas Jäger. 

Zudem würden es Pacht- und Mieterträge erlauben, einen Teil der Baukosten über einen Bankkredit 

zu finanzieren. Dennoch hofft die Stiftung auf die Unterstützung von weiteren Gönnerinnen und 

Gönnern. Der Stiftungsrat denke dabei insbesondere an Verbesserungen für die jungen Berufsleute, 

die im Greuterhof ihre Ausbildung machen, so Andreas Jäger: „Neben den notwendigen Renovationen 

wollen wir auch Verbesserungen an der Infrastruktur vornehmen, die vor allem den Auszubildenden 

zugutekommen.“ Dazu gehören Investitionen in den Jossi-Saal oder der Umbau des Foyers, das sich 

heute in einem schlechten Zustand befindet, und wo eine Kaffeebar entstehen soll, an welcher die 

Auszubildenden sich zu Baristas entwickeln können. „Die Jugendlichen verdienen ein Umfeld, in dem 

sie gerne arbeiten“, ergänzt Andreas Jäger. Daher will die Stiftung in eine ansprechende Infrastruktur 

für die Berufsbildung investieren.  


